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Heimatlied.

Die Sense rauscht, die Sense schwillt,
Bald singt sie leis, bald brüllt sie wild.
Ihr Sang durchzittert Au und Wald,
Im Forst ihr Tosen widerhallt
Weithin durch Tal und Tannen.

Im Buchenwald springt frisch und hell
Der Wasserfall, der Felsenquell.
Dort lauscht' ich oft im grünen Hag
Der Amsel und dem Wachtelschlag,
Jung Wandrers Melodeien.

Wir Buben aber zogen kühn
Zum Kriege auf das Sensengrien.
Mcht Flintenschuss und Pulverdampf,
Die Steine flogen wild im Kampf,
Wie in der Ahnen Schlachten.

Leb' wohl, du alte Sensenbrück',
Wie oft sinn' ich an dich zurück!
Wie freute sich mein junges Herz
Am Bernermai'8ch des fünften März,
Wo die Franzosen flohen.

Zu Neuenegg am Sensenrain
Lacht meiner Jugend Sonnenschein.
Ob meine Haare silbern schon,
Ich bin der wilden Sense Sohn

Und werd' es ewig bleiben E. Lütlii.
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